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Türme mit

Strebepfeilern.
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In der Vorderanficht gewähren fie einen mächtigen Anblick; in der Seitenanficht

ift dafür Hark an Material gefpart, und wenn die Glocken nach der Längsrichtung

des Turmes fchwingen, hat diefe Sparfamkeit auch keinerlei üble Folgen. Erhält

das kleine Satteldach des Turmes noch einen Dachreiter, dann iPt eine [ehr glückliche

und fehr billige Löfung gefunden, die felbft auf die Entfernung noch fiattlich wirkt.

Fig. 252. Liebfrauenkirche zu Maaflricht "”).

 

 

 
Während zu romanifcher Zeit der einfache viereckige Turm vor dem Welt-

ende der Kirche aufser in Weftfalen nicht gerade fehr gepflegt wurde, fo kam er in

der Gotik Hark in Aufnahme, allerdings vorab in verfiärkter künftlerifcher Schönheit

durch die Strebepfeiler, welche ihn von unten auf gliedern. Zu frühgotifcher Zeit

fetzen fie fich rechtwinkelig je zu zweien an eine Turmecke, wie dies die Türme an

der W'ef‘canficht der Kathedrale von Beaune (Fig. 256 104) zeigen. Zu hoch- und fpät-

gotifcher Zeit Prellen fie fich über die Diagonale, um zu fpätgotifcher Zeit wieder Völlig

zu verfchwinden. Dafür erhalten die fpätgotifchen vierkantigen Türme reiche Helme.

104) Nach: Archives de la commi[/ion etc.


